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Kinder der Puschkinschule 
besuchten Bürgermeister 


SCHÜLER DER 1B LERNTEN AM 14. JULI FREDERIK BEWER KENNEN 


) Darf ich dich mal im Büro besuchen 
und mich auf deinen Stuhl setzen? 

So oder soähnlich fragte Jakob Höni- 
cke den neuen Bürgermeister vor ein 
paar Wochen. Jakob war neugierig, was 
ein Bürgermeister so macht. Den Frede- 
rik kennt er ja schon länger, seine Eltern 
Steffi und Marko Hönicke sind mit 
Frederik durch den Sport schon längere 
Zeit gut bekannt. Frederik Bewer sagte 
gern Ja und machte gleich noch einen 
Vorschlag dazu: Was hältst du davon, 
Jakob, wenn du gleich deine ganze 
Schulklasse mitbringst? 

Und so passierte es dann auch. 

Am 14. Juli, morgens, 9 Uhr, standen 
21 Kinder der Klasse 1b aus der Pusch- 
kin-Grundschule mitsamt zwei Lehrern 
vor der Bürotür des Bürgermeisters. Der 
kam heraus und begrüßte die Kinder 
freundlich. Und als das Blitzlicht des 
Fotografen leuchtete, feuerte ein Mäd- 
chen rasch noch ihre Mitschülerin an: re Enz 
Du musst jetzt lachen! Frederik Bewer erläutert den für ihn selbst noch ungewohnten Tagesablauf als Bürgermeister, 

>» Fortsetzung auf Seite 2 berichtete von den so unterschiedlichen Aufgaben, die es zu bewältigen gilt. 
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Kinder der Puschkinschule besuchten Bürgermeister 
SCHÜLER DER 1B LERNTEN AM 14. JULI FREDERIK BEWER KENNEN 


>» Fortsetzung von Seite 1 


Zunächst ging esin das Vorzimmer . 
des Bürgermeisters zur Sekretärin Ilonka 
Hundt. 

Sie erklärte den Kindern, welche 
Aufgaben sie zu erfüllen hat — so zwi- 
schen Terminabsprachen für den Bürger- 
meister und Anfertigen von Mitschriften 
aus Tonbandaufnahmen. 

Dann führte Frederik Bewer die Kinder 
in sein unmittelbares Reich, in sein 
Amtszimmer, das fürihn selbst ja nach 
zweieinhalb Wochen im Bürgermeister- 
amt noch sehr neu war. 

"Jakob Hönicke durfte die Tür öffnen 
und dann ging es hinein. 

Die Kinder versammelten sich rings 
um des Bürgermeisters Tisch und 
blickten zum Teil ehrfurchtsvoll, zum 


chmann 


"Foto: Michel-Peter Jac 
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Teil gespannt oder neugierig auf den Auch im Büro der Sekretärin des Bürgermeisters, Ilonka Hundt (hinten), 
Mann, der nun auch ihr Bürgermeister sahen sich die Kinder um. 
ist. 
„Man kann das sicher nicht jeden Tag können, wenn vom Rathaus und vom diesen Schülerbesuch gleich in seinen 
machen, aber die Kinder in unserer Stadt Bürgermeister die Rede ist“, gab Frederik Terminkalender eingetragen hatte. 


sollen auch etwas damit anfangen 


Bewer sein Motiv wieder, warum er sich 


Michael-Peter Jachmann 


Wohnbauten GmbH Angermünde-Land informiert 


SANIERTE WOHNUNGEN SIND ZU VERMIETEN 


Angermünde 

1-R-Whg Bj: 1927, 1. 0G 40 m?, Puschkinallee 16, 
NKM 275 €+NK 150 € / EnEV* 2007: 120 kWh (m?a)' 
1-R-Whg. Bj: 1927, DG 38 m?, Puschkinallee 16, 

NKM 290 €+NK 150 € / EnEV* 2007: 120 kWh (m?a)" 
2-R-Whg. Bj: 1927, DG 64 m’, Puschkinallee 16, 

NKM 390 €+NK 160 € / EnEV* 2007: 120 kWh (m?a)' 
Angermünde, Ortslage Biesenbrow 

3-R-Whg. Bj: 1967, EG 60 m?, Hofende 15, 

NKM 292,56 €+NK 142 € / EnEV2006: 168 kWh (m?a) 
4-R-Whg. Bj: 1967, 2.0G 123 m?, Hofende 14, 

NKM 578,57 €+NK 284 € / EnEV2006: 168 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Bölkendorf 

3-R-Whg. Bj: 1968, 2. 0G 58 m?, Bölkendorfer Str. 13, 
NKM 272,60 €+NK 134 € / EnEV2006: 273 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Frauenhagen 

3-R-Whg. Bj: 1968, 2. 0G 61 m?, Schönermarker Str. 5, 
NKM 286,70 €+NK 142 € / EnEV 2007: 168 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Görlsdorf 

2- R-Whg. Bj: 1968 1.0G 51 m?, Apfelallee 2, 

NKM 248,53 €+NK 119 € / EnEV2006: 227 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Greiffenberg 

2-R-Whg. Bj: 1989, DG 49 m’, Breite Straße 90, 

NKM 233,36 €+NK 115 € / EnEV 2007: 126 kWh (m?a) 
3-R-Whg. Bj: 1990, 1. 0G 64 m}, Breite Straße 92, 
NKM 301,32 €+NK 148 € 

Gramzow, Ortslage Polßen 

3-R-Whg. Bj: 1968, 2. 0G 56 m?, Dorfstraße 58, 

NKM 267,34 €+NK 132 € / EnEV 2006: 173 kWh (m?a) 


2-R-Whg. Bj: 1968, 1. 0G 45 m?, Dorfstraße 56, 

NKM 215,78 €+NK 107 € / EnEV 2006: 173 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Schmiedeberg 

2-R-Whg. Bj: 1870, 2. 0G 52 m?, Dorfstraße 46, 

NKM 235 €+NK 110 € / EnEV 2006: 323 kWh (m?a) 
3-R-Whg. Bj: 1870, 2. 0G 57 m’, Dorfstraße 46, 

NKM 256 €+NK 120 € / EnEV 2006: 323 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Wilmersdorf 

2-R-Whg. Bj: 1968, 2. OG 48.m?, Steinhöfler Weg 12, 
NKM 225,60 €+NK 111 € / EnEV 2006: 208 kWh (m?a) 
3-R-Whg. Bj: 1968, 1. 0G 69 m}, Steinhöfler Weg 13, 
NKM 322,42 €+NK 159 € / EnEV 2006: 208 kWh (m?a) 
Angermünde, Ortslage Wolletz 

3-R-Whg. Bj: 1960, EG 68 m’, Zur Apfelallee 1, 

NKM 319,98 €+NK 157 € / EnEV 2007: 157 kWh (m?a) 
2-R-Whg. Bj: 1960, OG 54 m’, Zur Apfelallee 1, 

NKM 253,85 €+NK 125 € / EnEV 2007: 157 kWh (m?a) 
4-R-Whg. Bj: 1966, 1. 0G 73 m?, Zur Apfelallee 3, 
NKM 398,43 €+NK 169 € / EnEV 2007: 108 kWh (m?a) 


Interessenten wenden sich bitte an die Wohnbauten GmbH Anger- 
münde-Land, Oderberger Straße 8, 16278 Angermünde, 

Telefon: 03331 24124 oder per E-Mail: info@ang-wohnen.de 
www.ang-wohnen.de 


Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Facebookseite. 


* EnEV=Energieeinsparungsverordnung, 
‘ Energieverbrauchskennwert 
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Seit 1976 gibt es den Angermünder Stadtchor 


BEGEISTERNDES JUBILÄUMSKONZERT IN DER FRANZISKANER KLOSTERKIRCHE 


war engen 


Der Angermünder Stadtchor zum Abschluss seines Jubiläumskonzerts 


) 1976 tat sich einiges in der Musiksze- 
ne von Angermünde - nicht nur der 
Angermünder Fanfarenzug 1976 erblick- 
te das Licht der Welt, es wurde auch ein 
Frauenchor gegründet - der Angermün- 
der Stadtchor. Einen Männerchor gab es 
ja schon lange, die Angermünder Stadt- 

sänger. 

Im August feierte der Chor sein 40-jähri- 
ges Jubiläum unter der Leitung von 
Sabine Hellwig mit einem Konzert in der 
Franziskaner Klosterkirche vor 150 


Geld vom Angermünder Firmenlauf 


Zuschauern.— Und einige der Grün- 


dungsmitglieder sind immer noch dabei: 


Brigitte Schwers, Traudel Block und 
Margit Schönrock. 

Auch die frühere Chorleiterin Gabriele 
Küster war zum Jubiläum dabei. Nach 
ihrem überraschenden Ausscheiden 
fungierte einige Zeit Siegfried Soldan als 
Interimsleiter, ehe schließlich Sabine 
Hellwig als Chorleiterin gewonnen 
werden konnte, Vereinsvorsitzende ist 
Brigitte Albrecht. 


für Kerkower Jugendfeuerwehr 


LAUFMITORGANISATOR FREDERIK BEWER ÜBERBRACHTE DEN BETRAG 


= 
fi 


N 


Früh übt sich, was ein Feuerwehrmann werden will — 


und die Veranstalter des Angermünder Firmenlaufs unterstützen die Kerkower Jugendwehr 
mit einer beim Lauf gesammelten Spende, die Mitorganisator Frederik Bewer überbrachte. 


Foto: Bewer 


Foto: Die Marktfotografen 


Das Jubiläumskonzert gab dem 
Angermünder Stadtchor Gelegenheit, 
mit einem vielseitigen Programm zu 
glänzen - so zwischen deutschem 
Volkslied und Gospelgesang. „Es zogen 
auf sonnigen Wegen“, „Horch, was 
kommt von draußen rein“ und viele 
andere Lieder begeisterten das Publi- 
kum, unter dem sich auch Bürgermeister 
Frederik Bewer befand, der den Frauen 
für ihre 40-jährige Leidenschaft für die 
Sangeskunst Respekt zollte. 


) Die Kerkower Jugendfeuerwehr hat 
am Montagnachmittag, am 8. Au- 
gust, eine Spende von den Organisatoren 
des Angermünder Firmenlaufs Erik Lupa 
und Frederik Bewer erhalten. Da Erik 
Lupa verhindert war, überbrachte sie 
sein Mitstreiter allein. „Endlich war es 
soweit -ich habe die Jugendfeuerwehr 
in Kerkow bei einer Übung besucht und 
den von den Muttis der Kinder im 
Rahmen des Angermünder Firmenlauf 
gewonnen Gutschein über 100 € über- 
reicht.“ Aber das war noch nicht alles. 
„Zusätzlich konnte ich noch einen 
Spendenscheck über 100 € von einem 
anonymen Spender überreichen. Feuer- 
wehrarbeit ist hier Freiwilligenarbeit 
- solch ehrenamtliches Engagement 
möchten wir auch in Zukunft unterstüt- 
zen, insbesondere beim Nachwuchs.“ 


mpj 
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Zum neunten Male die Welksche Völkerwanderung 
LEIDER FIEL EMPFANG DER RUND HUNDERT WANDERER IN ANGERMÜNDE DIESMAL ETWAS MAGER AUS 


)) Angermündes Heimatdichter Ehm 
Welk feiert am 29. August Geburts- 
tag, in diesem Jahr wäre er 132 Jahre alt. 
geworden. 

Seit dem 30. August 2008 stellen 
Eckhard Kolle und seine Mitstreiter vom 
Landkulturverein Biesenbrow alljährlich 
eine Völkerwanderung von Biesenbrow 
nach Angermünde auf die Beine, um die 
von Ehm Welk im Roman „Die Heiden 
von Kummerow“erzählte Geschichte der 
Völkerwanderung mit den Abenteuern 
der Kinder zwischen „Kummerow“ und 
„Randemünde“ immer wieder aufs Neue 
lebendig werden zu lassen. 

Auch auf der modernen Völkerwande- 
rung erlebten die wieder rund hundert 
Teilnehmer an den Orten historischer 
Taten wie der Breitenteichschen (auch 
Breitenteicher) Mühle, in Welsow und 
Kerkow kleine „Abenteuer“. 

Diesmal bezogen die Organisatoren 
sogar Flüchtlingskinder aus Syrien und 
Afghanistan mit Sprechrollen ein, ihr 
bereits recht gutes Deutsch überraschte, 
denn gleich am Startort wurde die 
Kirchturmszene traditionell gespielt. 

Am Cafe Seeblick beim Eintritt nach 
Angermünde sammelte sich die von der 
Sommerhitze geplagte Wanderschar ein 
letztes Mal, trank noch einmal etwas 
und nahm den letzten runden Kilometer 
in Angriff. 

Doch diesmal empfing sie leider keine 
Kapelle und begleitete sie musizierend 
zum Angermünder Rathaus; auf dem 
Marktplatz verlor sich auch nur ein gutes 
Dutzend Menschen, das beim Warten 
auf die Wanderer von Dr. Christian Böwe 
singend unterhalten wurde - hat die 
Stadt kein Interesse mehr an dieser 
Veranstaltung? Hat der Tourismusverein 
nicht überregional für diese Veranstal- 
tung geworben? 


ANZEIGE 


Der Zug der Völkerwanderung erreicht Angermünde unterhalb der Burg. 


Auch die Angermünder Einkaufsmeile 
verzichtete diesmal auf das Hei- 
dendöpen - schade, bei so wenig Reso- 
nanz droht diese prima Veranstaltung 
bald zu versanden. 

Vielleicht liegt es auch daran, dass die 
Städtischen Werke ihr „Energie-Open- 
Air“ statt freitags seit 2015 am Sonn- 
abend veranstalten —- das bindet viele 
Menschen, die sich zur Völkerwande- 
rung nicht mehr oder nur bedingt 
einbringen können. 

Man sollte den letzten Augustsonn- 
abend entflechten - vielleicht können 
die Städtischen Werke, wenn sie beim 
Sonnabend bleiben wollen, eine Woche 
nach vorn oder hinten rücken? 

Der Geburtstag Ehm Welks am 29. 
August als Anlass für die Völkerwande- 
rung ist jaleider unverrückbar... 


Michael-Peter Jachmann 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


° Grabmale, Liegesteine, 


« Fensterbänke 


Einfassungen, Bronzeschmuck ® Treppenbau 


e Aufarbeiten alter Grabmale 


e Kaminverkleidung 


alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

— gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/3 33 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne — 

Tel.0 33 32/41 80 73 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 
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Dr. Christian Böwe begrüßte die Völkerwan- 
derer am Marktplatz mit Musik und sang 
mit ihnen erst einmal Volkslieder 


Geschafft nehmen die Völkerwanderer Platz 
- und trotz der Hitze und müden Beine, 
bleibt ihnen noch die Kraft, um beim musi- 
kalischen Arzt einzustimmen. 


Auch Eltern müssen sich umstellen 
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TIPPS FÜR UNBESCHWERTEN SCHULSTART 


)) Wenn Ihr Kind in die Schule kommt, 

ist das vermutlich auch für Sie eine 
große Umstellung. Manch einem Eltern- 
teil fällt das frühe Aufstehen und 2 
schnelle Fertigmachen genauso schwer 
wie dem Kind! 

Viel Stress und Ärger können Sie sich 
ersparen, wenn Sie ein bisschen planen 
und ein paar feste Gewohnheiten 
einführen. Zum Beispiel so: Ein 
guter Start in den Tag fängt am 
Vorabend an: Sorgen Sie dafür, 
dass Ihr Kind zeitig ins Bett 
kommt. Planen Sie genug Zeit 
für Umziehen, Zähneputzen und 
Vorlesen ein. 

Überlegen Sie mit Ihrem Kind gemein- 
sam, was es für den nächsten Schultag 
braucht, und legen Sie alles bereit. 
Nichts nervt mehr, als wenn manin 
der morgendlichen Hektik noch Hefte 
oder Turnschuhe suchen muss. 


1 


« Das morgendliche Aufstehen dauert 
im Zweifel immer länger, als Sie sich 
das vorgestellt haben. Planen Sie eine 
Pufferzeit ein, sonst leiden Ihre Ner- 
ven und es kommt zu unschönen 
Szenen, die dem Kind womöglich die 
Lust auf die Schule verderben. 


MATTHIAS MARTIUS 


5 Jahre, 
10 Monate 


« Aufjeden Fall sollte genug Zeit für ein 
Frühstück sein. Ihr Kind braucht eine 
Grundlage, um in der Schule aufmerk- 
sam sein zu können. Auch ein Pausen- 
brot muss sein, dazu am besten was 
Frisches: Apfel-, Möhren-, oder Papri- 
kaschnitze oder anderes Obst oder 
Gemüse. Wichtig ist die mit Wasser 
oder Tee gefüllte Trinkflasche: Wer zu 
‚ wenig trinkt, kann nicht gut den- 

a ken! 

‚» Schauen Sie möglichst täglich 
" zusammen mit Ihrem Kind iin den 
" Schulranzen. Häufig finden Sie 
darin wichtige Nachrichten (von 

„Wir haben Läuse“ bis „am Montag 

fällt die Schule aus“) oder auch Reste 

vom Schulbrot. Der tägliche Blick in 
den Ranzen zeigt Ihrem Kind: Meine 

Eltern nehmen die Schule ernst. 

Die kostenlose Verteilung der ANE- 
Elternbriefe im Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF). Interessierte Branden- 
burger Eltern können diesen und alle 
weiteren Briefe kostenfrei über die 
Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue 
Erziehung e. V.www.ane.de, oder per 
E-Mail an ane@ane.de, über eine Sam- 
melbestellung in Ihrer Kita oder per Tele- 
fon 030-259006-35 bestellen. Die Eltern- 
briefe kommen altersentsprechend bis 
zum 8. Geburtstag in regelmäßigen 
Abständen nach Hause, auch für Ge- 
schwisterkinder. 


Sabine Spelda 
Elternbriefe Brandenburg 


STEINMETZ UND 


STEINBILDHAUERMEISTER 


Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


Schwedter Straße 36 - 16278 Angermünde - Einfahrt Lidl-Markt 
Telefon/Fax 03331 29 79 41 


Lampionumzug am 
Freitag, 30. September 


MIT ANGERMÜNDER MUSIKANTEN 


Vu 


Buy 


Start: Angermünder Bahnhof, 19 Uhr 
Ziel: Tierpark Angermünde 

Ab 20 Uhr finden „Nachtwanderungen“ 
durch den Tierpark mit dem Tierpark- 
förderverein statt. 


Bitte Taschenlampen mitbringen! 


Auch für das leibliche Wohl am Feuer 
im Tierpark ist gesorgt. 


Die Stadt Angermünde, der Tierpark und 
der Tierparkförderverein wünschen 
allen kleinen und großen Gästen einen 
erlebnisreichen Abend! 


ANZEIGEN 


persönlich und individuell 


ROTH::;... 


BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr. 24 « Gramzow 


Gemeinsam Vertrauliches 


"BESTATTUNGEN 


Land zum Leben - 
Grund zur Hoffnung 


Brot Heimatblatt 111 aan 
BRANDENBURG En 


für dieWelt "ver BEESSRENE 


www.heimatblatt.de 


Rund 
um die Uhr 


in den 
Ortszeitungen 
hre eigene 
Nzeige | 
Schalten. / 
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Beobachtungen und Messwerte der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 
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August 2016 — Sommer als Nachschlag 


NIEDERSCHLAGSMENGE LAG WEIT UNTER MONATSSOLL 


) Temperatur 


Im Norden Deutschlands gestalteten 


Tiefdruckgebiete über Skandinavien den 
August in den ersten beiden Monatsde- 
kaden wechselhaft und relativ kühl. In 
der Uckermark stieg das Maximum der 
Lufttemperatur nur an wenigen Tagen 
auf 25,0 °C oder etwas mehr. So gemes- 
sen am 4.,8.und 13. August. In Grünow 
zusätzlich noch am 20. des Monats. 
Damit blieb der August bis zum 23. unter 
den Erwartungen und somit zu kühl. Das 
änderte sich mit dem Auftreten von 
Hoch „Gerd“ ab 24. August. Im vorange- 
schrittenen Monat und somit zum Ende 
des meteorologischen Sommers schon 
ungewöhnlich gab es den Sommer quasi 
als Nachschlag. Sechs Sommertage und 
zwei heiße Tage in der Uckermark 
lockten nochmals zum Baden. Zum 
Glück waren noch Schulferien und auch 
die Organisatoren des EnergieOpenAir 
hatten den wettermäßig richtigen 
Termin vorausschauend geplant. Das 
Maximum der Lufttemperatur wurde 
am 28. August mit 33.3 °C in Grünow 
und 32,5 °C in Angermünde gemessen. 
Der heiße Tag am 26. August brachte in 
Angermünde einen Maximum-Tagesre- 
kord. Die gemessenen 31,8 °C lagen 1,6 
Kelvin über dem bisherigen Höchstwert 
für diesen Tag. Die hochsommerlichen 
Tage puschten das Monatsmittel noch 
auf 17,7 °Cin Angermünde und 17,9 °C 
in Grünow bei Prenzlau. Das sind 0,6 bis 
1,1 Kelvin über dem Mittelwert der 
Referenzperiode 1961-1990. 


Opera 


Musical | 


Show 


Der Sommer, also die Monate Juni — 
August brachten sechs heiße Tage und 
36 Sommertage und landete mit einem 
Temperaturmittel von 18,3 °C unter den 
Top 20 in der über 100-jährigen Anger- 
münder Messreihe. 


Niederschläge 

Beim Niederschlag ist leider nichts 
Gutes zu berichten. Wiederum wurde in 
der Uckermark ein Defizit eingefahren. 
In Grünow wurden gerade mal 50 % der 
vieljährigen Monatssumme gemessen. 
Der Niederschlag in Angermünde 
brachte es immerhin auf 70 % des 
Monatssolls. 

Damit landet der August auf Platz 35 
der zu trockenen Augustmonate. 

Die drei Sommermonate finden dank 
des überreichlichen Juniniederschlages 
etwa in der Mitte der 117-jährigen 
Angermünder Niederschlagsstatistik 
ihren Platz. 


Sonne 

Die August-Sonnenscheinbilanz der 
Uckermark kann als erfreulich bezeich- 
net werden. Das Monatssoll wurde nur 
um wenige Sonnenscheinstunden 
verfehlt. Besonders die letzte Augustde- 
kade mit ihren sechs Tagen mit täglich 
mehr als zehn Sonnenstunden hatte 
großen Anteil an der Monatssumme. In 
Angermünde blieb der 3. und in Grünow 
der 12. August ohne Sonnenschein. 

Die 670 Angermünder Sommer-Son- 
nenstunden treffen genau den Mittel- 


wert für das Land Brandenburg, das in 
diesem Sommer das zweitsonnenschein- 
reichste Bundesland war. 


Weitere Beobachtungen 

In Angermünde wurden an drei Tagen 
(06.,21. und 28. August) Gewitter beob- 
achtet. 

An zwei Tagen im August wurde von 
den Bediensteten der Wetterwarte 
Angermünde eine Sichtweite unter 
1000 m, also Nebel festgestellt (03.und 
19. August). 

Die höchste Windspitze in der Ucker- 
mark wurde während des Gewitters am 
28. August in Angermünde mit 22,0 m/s 
gemessen. 

Gundolf Sperling 


August 2016 


Mittel 17,7..79 
Normalwert 1961-1990 17,1 16,8 
Abweichung vom i 


Normalwert (k) 0,6 Er 
Sommertage (=> 25,0°C) 9 10 
Heiße Tage (=> 30,0°C) 2 2 


Niederschlag (l/m? bzw. mm) 
rn 

Normalwert 1961-1990 55,3 52,5 

Prozent vom Mittel 70,3 50,5 


Sonnenscheindauer (Std.) 
1. RR BER x Erg 


Normalwert 1961-1990 224,2 218,0 
Prozent vom Mittel 94,2 98,9 
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Die nächsten Angermünder Nachrichten erscheinen am 21. Oktober 2016. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 10. Oktober 2016. 


w17. Oktober” 


20:00 Uhr E 


Die Angermünder Nachrichten mit Amtsblatt erscheinen 
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hegre 44 € pP. « Amtsblatt Gramzow 4.100 Exemplare 
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Ä « Amtsblatt Oder-Welse 2.700 Exemplare 
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Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: _ 

— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 

— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
— auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 


Amtliche Bekanntmachungen 


— Öffentliche Bekanntmachung - Niederschrift zur 10. Teilnehmerversammlung: Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal, 
Verfahrensgebiet Süd II und Ortslagen Stolpe, Crussow, Gellmersdorf, Neuhof 


— Bekanntmachung der Stadt Angermünde — Bebauungsplan Wohnanlage an der Oderberger Straße 


— Amtliche Bekanntmachungen — 


Öffentliche Bekanntmachung 
Niederschrift zur 10. Teilnehmerversammlung am 18. Juli 2016 


Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal, 
Verfahrensteilgebiet Süd Il und Ortslagen Stolpe, Crussow, Gellmersdorf, Neuhof 


Gemäß Punkt 14.7 der Satzung der Teilnehmergemeinschaft des Unterneh- 
mensflurbereinigungsverfahrens „Unteres Odertal” ist eine Ergebnisnieder- 
schrift der Teilnehmerversammlung öffentlich bekannt zu machen. 


Die 10. Teilnehmerversammlung fand zu den Verfahrensteilgebieten Süd 
II, Ortslage Neuhof, Ortslage Crussow, Ortslage Gellmersdorf und Ortslage 
Stolpe am 18. Juli 2016 in Lüdersdorf im Gasthaus „Zum Farmer" statt. 


Gegenstand der Versammlung war: 


1. Rechenschaftslegung des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft 

2. Stand der Bearbeitung und bevorstehende Arbeitsschritte der Unterneh- 
mensflurbereinigung Unteres Odertal 

3. Finanzierung, Kassenstände, Kreditbelastung (Haushalt der Teilnehmer- 
gemeinschaft) 

4. Zwischenergebnisse der Flurbereinigung aus Sicht des Nationalparks 

5. Diskussion 


Die Ergebnisniederschrift liegt in den nachfolgend genannten Ämtern/ 
Verwaltungen ab Erscheinungstermin des Amtsblattes für einen Monat zur 
Einsichtnahme aus. 


Stadt Angermünde Amt Britz-Chorin-Oderberg 
Heinrichstraße 12 Eisenwerkstraße 11 

16278 Angermünde 16230 Britz 

Im Auftrag 

Benthin 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Abteilung 2 Landentwicklung und Flurneuordnung 
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# 


AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


— Amtliche Bekanntmachunge: 


Bekanntmachung der Stadt Angermünde 


Die Stadtverordnetenversammlung Angermünde hat in ihrer Sitzung am 
13.07.2016 mit Beschluss Nr. BV-0054/2016 den Bebauungsplan Wohnan- 
lage an der Oderberger Straße als Satzung gemäß 3 10 BauGB beschlossen. 


Der Bebauungsplan tritt mit seiner Bekanntmachung in Kraft. 


Jedermann kann den Bebauungsplan und die Begründung von diesem Tage 
an bei der Stadt Angermünde, Fachbereich Planen und Bauen, Heinrichstra- 
Re 12 zu den Dienstzeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen. 


Unbeachtlich werden 

1. eine nach $ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des 8 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet- 
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans, 

3. nach $ 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs- 
vorgangs und 

4. Fehler, die nach 8 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind, 


wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 
schriftlich gegenüber der Stadt Angermünde unter Darlegung des die Ver- 
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind (3 215 
BauGB). 


Auf die Vorschriften des 8 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche 
für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan 
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 


Angermünde, 15.07.2016 


Bewer 
Bürgermeister 


Siegel 


Bekanntmachungsanordnung 


Der vorgenannte Beschluss Nr. BV-0054/2016 vom 13.07.2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Angermünde, 15.07.2016 


Bewer 
Bürgermeister 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Impressum: 


Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (0.33 31) 26 00-0 
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3 Wichtige Adressen 

Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 
Bürgerinformation 

MO, DO, FR9-12 Uhr, DI9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Sprechzeiten der Integrationsbeauftragten der Stadt Angermünde 
im Rathaus-Bürgermeisterberatungsraum, Markt 24 

beginnend am Montag, 04.04., um 16:00 Uhr 

anschließend alle zwei Wochen Montag jeweils um 16:00 Uhr 
Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 

MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 

Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
© 03331/260017 

Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 

Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, © 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 

MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde, Entstörungsdienst: © 0180/1213140 
Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder © 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 

Versicherungsberater Gerhard Förster, erreichbar: Sparkasse UM 
Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde, Termine nach Vereinba- 
rung © 03984/802100 oder © 0171/6448592 

E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


3 Kunst & Kultur 


> ANGERMÜNDE En 


3 Haus der Generationen 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 
Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, © 03331/32696 
23.09.18.30 Uhr Karten-Spielen - für alle, die Spaß daran haben 
26.09.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen 
Rentensprechstunde zu Fragen rund um die Rente 
mit Herrn Lindemann 
Telefonische Terminabsprache unter 03331 32435 
27.09.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
28.09.10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 
04.10.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
05.10.10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Spiele-Nachmittag 
des Brandenburgischen Seniorenvereines 
10.10.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen 
11.10.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
12.10.10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
13.30 Uhr Singegruppe und Vorstandssitzung 
des Brandenburgischen Seniorenvereines 
14.30 Uhr Zusammenkunft der Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
17.10.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen 
18.10.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 
19.10.10.30 Uhr Seniorensport 
unter Anleitung einer Physiotherapeutin 
14.15 Uhr Mitgliederversammlung 


des Brandenburgischen Seniorenvereines 


13.00 Uhr 
16.00 Uhr 


Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, 2 03331/301370, Atelier für Ge- 
FiLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 


20.10.13.30 Uhr Gesundheitstag für Senioren 
21.10.18.30 Uhr Karten-Spielen für alle, die Spaß daran haben 


3 Freizeitstätte Vivatas 

Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 

Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr . 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 Uhr | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 


TERMINE, ADRESSEN, RAT & HILFE 


3 Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 


Berliner Str. 45, 16278 Angermünde, © 03331 26960 

* Beratung und Betreuung von Menschen mit Demenzerkrankungen 
und Selbsthilfekontaktstelle für pflegende Angehörige: 
© 03331 269624 oder -33 
E-Mail: juliane.wolgast@johanniter.de 

« Ambulante Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz: dienstags 
und donnerstags 14:00 - 17:00 Uhr (kostenlos bei Vorliegen einer 
Pflegestufe, inkl. Fahrdienst) 


« Pflegeberatung 


« „Johanniter-Freizeitclub 60+“: Jeden letzten Dienstag im Monat: 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen, interessante 
Fachvorträge zu diversen Themen und Ausflüge ins Umland für Seni- 
oren (vor allem mit Pflegebedarf) 

« Kontakt- und Betreuungsstätte (montag, mittwochs, freitags) sowie 
ambulante Betreuung von Menschen mit psychischen Erkrankungen 
2 03331 2696 33 


« Schuldner- und Insolvenzberatung: 
« Sozialpädagogische Familienhilfe: 
« Angermünder Tafel: 


3 Märkische Ausbildungsgesellschaft 


© 03331 2696 30 
2 03331 2696 32 
© 03331 2696 21 


Seniorentreff: © 03331/365020 
Seniorentreffs - wenn nicht anders angegeben, Beginn immer 14 Uhr 


.unnnstnnnnnnennnee 


... ANGERMÜNDEi;: 


N Deutsches Rotes Kreuz 


Kreisverband Uckermark Ost e.V. Dienststelle Angermünde 
Kontakt- und Begegnungsstätte, Klosterstrasse 43, Angermünde 
© 03331/273911 oder -273912 


23.09. 13.00 Uhr 


Spielenachmittag 
Romms, Brettspiele und SkiP-Bo 


26.09. 11.30 Uhr 


13.00 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 23.09. 
Seniorengymnastik 


27.09. 11.30 Uhr 


12.30 Uhr 
13.00 Uhr 
13.00 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 

Essenanmeldung bis 26.09. 

SkiP-Bo Runde 

Fahrradtour, Tourabsprache erfolgt individuell vor Ort 
_ Kegeln im Bildungswerk, Treff am Bildungswerk 


28.09. 11.30 Uhr 


14.00 Uhr 


Seniorenstammtisch gemeinsames Mittagessen und 
anschließend Kartenspiele 

Essenanmeldung bis 27.09. 
Kreativnachmittag - Serviettentechnik 


29.09. 11.30 Uhr 


12.30 Uhr 
14.00 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 27.09. 

SkiP-Bo Runde 

Rätselnachmittag mit Frau Böhnke 
anschließend gemütliche Kaffeerunde 


30.09. 11.30 Uhr 


gemeinsames Mittagessen 
Essenanmeldung bis 29.09. 


23.09. Frauenhagen, Am Gutshof 36 13.00 Uhr Spielenachmittag 

26.09. Bastelnachmittag in Angermünde, 03.10. 13.00 Uhr Feiertag 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 04.10. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 

27.09. Günterberg, Gemeinderaum 14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik 
Welsow, An der Feuerwehr — nur für DRK Mitglieder — 
Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 Treff in der Wolletzklinik, Individuelle Hin- und Rück- 

28.09. 13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow tour, Anmeldung nur übers DRK möglich 
Altkünkendorf, im Gemeindehaus Tel. 03331/273911 oder 03331/273912 
Greiffenberg, Breitestraße 05.10. 13.30 Uhr Kartenspiele 

13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße 14.00 Uhr Kreativnachmittag 

Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg1 06.10. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 

29.09. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 14.00 Uhr Seniorentreff, anschließend gemütliche Kaffeerunde 
Bruchhagen, Schöne Aussicht 07.10. 13.00 Uhr Spielenachmittag 


04.10. Günterberg, Gemeinderaum 


05.10. 13.30 Uhr 


Crussow, Vereinshaus Crussow 
Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
Greiffenberg, Breitestraße 


10.10. 13.00 Uhr 


Seniorengymnastik 


15.00 Uhr - Blutspende (spenden darf jeder Gesunde zwischen 
19 Uhr Uhr 18 bis 72 Jahren, Erstspender bis zur Vollendung des 


65. Lebensjahres, bitte Personal- und ggf. Blutspen- 


13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße deausweis mitbringen) 
06.10. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 11.10. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
Bruchhagen, Schöne Aussicht 13.00 Uhr Fahrradtour, Treff 12.45 Uhr beim DRK 
07.10. Frauenhagen, Am Gutshof 36 14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk 
11.10. Günterberg, Gemeinderaum Treff am Bildungswerk 
Welsow, An der Feuerwehr 12.10. 13.30 Uhr Kartenspiele 
Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 14.00 Uhr Kreativnachmittag 
12.10.13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow 13.10. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
Altkünkendorf, im Gemeindehaus 14.00 Uhr Seniorentreff, anschließend gemütliche Kaffeerunde 
Greiffenberg, Breitestraße 14.10. 13.00 Uhr Spielenachmittag. 
13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße 17.10. 13.00 Uhr Seniorengymnastik 
Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg1 18.10. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
13.10. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik 
Bruchhagen, Schöne Aussicht — nur für DRK Mitglieder — 
18.10. Günterberg, Gemeinderaum Treff in der Wolletzklinik, Individuelle Hin- und Rück- 
19.10. 13.30 Uhr Crussow, Vereinshaus Crussow tour, Anmeldung nur übers DRK möglich 
Altkünkendorf, im Gemeindehaus Tel. 03331/273911 oder 03331/273912 
Greiffenberg, Breitestraße 19.10. 13.30 Uhr Kartenspiele 
13.30 Uhr Steinhöfel, Steinhöfler Straße 14.00 Uhr Kreativnachmittag 
20.10. Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C 20.10. 12.30 Uhr SkiP-Bo Runde 
Bruchhagen, Schöne Aussicht 14.00 Uhr Seniorentreff, anschließend gemütliche Kaffeerunde 


21.10. 


Frauenhagen, Am Gutshof 36 


21.10. 13.00 Uhr 


Spielenachmittag 
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Juli 2016 - zu Höcken und orhehscheinann 
GUT 37 SONNENSTUNDEN FEHLTEN ANGERMÜNDE AM DURCHSCHNITTSWERT 


) Temperatur 

Es war Sommer im Land. Die große 
Hitze blieb zwar aus, denn es konnte nur 
am 25.Juli ein Lufttemperaturwert über 
30 °C gemessen werden. Angermünde 
erreichte 30,6 °C und Grünow bei Prenz- 
lau 30,7 °C. Aber in der Summe ergaben 
sich in Angermünde 16 und in Grünow 
15 Sommertage, was guter Durchschnitt 
ist. Das Monatsmittel der Lufttemnpera- 
tur errechnete sich für Angermünde auf 
19,0 °C. Damit ist der Juli in Angermünde 
gegenüber der Referenzperiode 1961- 
1990 1,5 Kelvin zu warm. Für Grünow 
ergibt sich bei einem Monatsmittelwert 
von 19,1 °C eine Abweichung von +2,0 
Kelvin. 


Niederschläge 

Die Niederschlagstage im Juli waren 
relativ gleichmäßig über den Monat 
verteilt. Lediglich vom 20.-26. Juli gab es 
einen zusammenhängenden trockenen 
Zeitraum. In Angermünde wurden 13 
Tage und in Grünow nur acht Tage mit 
messbarem Niederschlag gezählt. Die 
höchste Tagessumme erreichte in Anger- 
münde 6,9 Literpro Quadratmeter und 


in Grünow 9,9 Liter pro Quadratmeter. 
Als Monatssumme pro Quadratmeter 
kamen in Angermünde 35,2 Liter und in 
Grünow nur 26,1 Liter zusammen. In 
Angermünde fehlen zum Monatssoll 
über 18 Liter und in Grünow fast 33 Liter. 


Sonne 

Leider oder zum Glück erreichten auch 
die Werte der Sonnenscheindauer nicht 
die Monatsdurchschnittswerte. Leider 
— weil dann die Anzahl der Sommer- und 
heißen Tage sicherlich größer gewesen 
wäre. Zum Glück — weil so der Regen 
mehr der Vegetation zu Gute kommen 
konnte. In Angermünde fehlen reichlich 
37 Sonnenstunden und in Grünow 
beinah 30. Dort gab es auch einen und in 
Angermünde zwei Tage ohne Sonnen- 
schein. An sieben Tagen schien die 
Sonne uckermarkweit länger als zehn 
Stunden. 


Weitere Beobachtungen 

An 13 Tagen (Angermünde) bzw. 15 
Tagen in Grünow frischte der Wind böig 
auf. Zu Sturmböen (Bf. 8) kam esin 
Angermünde am 6. und 8. Juli und in 


Alle 
hergibt. 


Gärtnerei Pinnow 


An der Gärtnerei 2 (hinter der Schule) 
16278 Pinnow | Telefon: 033335-41530 


« Ökologisch angebautes Gemüse 
« Gemüsejungpflanzen von 
A wie Aubergine bis Z wie Zucchini 
« Stauden und Gehölze, Floristik 
+ Gartengestaltung und 
Landschaftspflege 
« Waren des täglichen Bedarfs und Backwaren = 


s 
was der Garten 


Uckermärkische Werkstätten \AWo | 


gemeinnützige Gesellschaft mbH 
Anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen 


Grünow nur am 6. Juli. An gleichen 
Tagen wurde in gleicher Verteilung an 
beiden Orten auch Starkwind im Wind- 
mittel (Bf. 6) gemessen. 

In Angermünde wurden an fünf Tagen 
im Juli Gewitter beobachtet und am 25. 
auch ein Tag mit Nebel. 

Gundolf Sperling 


Juli 2016 


Mittel 19,0 191 
Normalwert 1961-1990 175 171 
Abweichung vom 


Normalwert (K) 1,5 2,0 

Sommertage (=> 25,0°C) 16 15 

Heiße Tage (=> 30,0 °C) 1 1: 
hlag (I/m’ bzw. mm) 


Nied 


Normalwert 1961-1990 53,6 58,6 
Prozent vom Mittel 65,7 44,5 


Sonnenscheindauer (Std.) 


27,8 


234,5 
Prozent vom Mittel 84,1 87,0 


"Normalwert 1961-1990 
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Bestattungsinstitut Eggert 


7 
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Ihr Helfer im Trauerfall 


Rudolf-Breitscheid-Str. 20 


16278 Angermünde 
Tel. 033 31/3 22 47 


Fax 0 3331/25180 


Wir sind Tag & Nacht für Sie da. 
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Die bunte Sockenwelt des neuen Bürgermeisters 
FREDERIK BEWER HAT DIENSTEID ABGELEGT UND HIELT EINE KURZE ANSPRACHE ZUR AMTSEINFÜHRUNG 


) Für einen Bürgermeister als vom 
Volk direkt gewählten Vertreter gibt 
es keinen herkömmlichen Arbeitsver- 
trag. Mit der Annahme der Wahl gibt es 
für ihn nur noch eines, um offiziell das 
Amt zu übernehmen - das Ablegen des 
Diensteides. Am Mittwoch, dem 13. Juli, 
war es soweit. 

Auf der letzten Stadtverordnetenver- 
sammlung vor der Sommerpause, der 
ersten mit dem neuen Bürgermeister 
Frederik Bewer, war es soweit — der 
Vorsitzende der Stadtverordnetenver- 
sammlung Olaf Theiß bat Frederik 


Die Bunte Socken-Rede - Frederik Bewer will 
mit allen Abgeordneten zusammenarbeiten. 


Die Stadtverordnetenversammlung, auf der der neue Bürgermeister 


Frederik Bewer den Diensteid ablegte. 


Bewer zum Sprechen des Amtseides an 
das Mikrofon. 

Der Stadtverordnetenvorsteher sprach 
den Text vor und Bürgermeister Frederik 
Bewer wiederholte: „Ich gelobe, das 
Grundgesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland, die Verfassung des Landes 
Brandenburg und die Gesetze zu wahren 
und meine Amtspflichten gewissenhaft 
zu erfüllen.“ Damit war die Einführung 
in das Bürgermeisteramt endgültig 
vollzogen. Dann wandte sich Frederik 
Bewer mit einer kurzen Rede an die 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Stadtverordneten. Er betonte, dass ihm 
eine Zusammenarbeit mit allen Abge- 
ordneten gleichermaßen wichtig ist. 

Er sei im Herzen eine rote Socke, 
ebenso eine grüne, gelbe, blaue, schwar- 
ze... Und hing auch gleich passend 
Socken in entsprechender Farbe über das 
Rednerpult... 

In diesem Sinne werde er die Zusam- 
menarbeit mit den Stadtverordneten, 
mit den Fraktionen angehen. 


Michael-Peter Jachmann 


* amtliche Vermessungen 
e Bodenordnung 


e und mehr ... 


H_/ermessungs-Büro 


IV Riesebeck / //d 


Altenhofer Str. 13a 

16227 Eberswalde 

« Gutachten & Dienstbarkeiten Tel./Fax 

(03334) 38 70 13/(-15) 


www.vermessung-riesebeck.de 
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SAUBER 


„.. mit AEG Geschirrspüler 
FAVZ.OVIP zum 


Jubiläumspreis 599 € 


GESUND 


1el. 03332 
Jeden letzen Sonntag im Monat 
Schautag 14-17 Uhr! ® 


Schwedt/Oder - Handelsstraße 17 


42 


)) Vom Opel zum Wartburg, vom 
Wartburg zum Opel und vom Opel 
schließlich zum Tatra - seit 1935, seit 81 
Jahren also steht die Puschkinallee 5 im 
Zeichen des Automobils - als Werkstatt, 
als Autohaus und heute als Ausstellung, 
als Galerie. Dieses Werden und Vergehen 
und Werden schildert die neueste 
Ausstellung in der Tatra-Galerie Riese- 


Die Feuerwehr des PCK Schwedt war mit einem Tatra-Löschzug nach 
Angermünde gekommen - dieses Fahrzeug hatte Iris Riesebeck einst 
selbst als Chefin des Materialeinkaufs im PCK für die Berufsfeuerwehr 


des damaligen Kombinats gekauft. 


beck, die Iris Riesebeck am Sonnabend, 
16. Juli, eröffnete. Und das mit großem 
Besucherzuspruch. Nach der Besichti- 
gung gab es noch Kaffee und Kuchen. 
Viele Gäste brachten sogar selbstgeba- 
ckenen Kuchen mit, so dass sie von 
einem abwechslungsreichen Büfett 
schmausen konnten. 

Die Stadt dehnte sich im 19. und 20. 
Jahrhundert immer weiter aus, auch das 
frühere Bauerngehöft mit Scheunen 
unterwarf sich der städtischen Entwick- 
lung. Arthur Peickert kaufte das Grund- 
stück und richtete dort in einer umge- 
bauten Scheune eine Autowerkstatt ein. 
Zu dieser Zeit war er schon ein gutes 
Jahrzehnt Opel-Vertragshändler, inzwi- 
schen war aber der Bedarf an Reparatu- 
ren so gewachsen, dass es ohne eigene 
Werkstatt nicht mehr ging. 

Iris Riesebeck, die in den 1980er Jahren 
den Materialeinkauf beim PCK Schwedt 
leitete, begab sich nach der Wende an die 
Seite ihres Mannes Jürgen Riesebeck 
und setzt nun sein Werk fort. Sie hat in 
wochenlanger Arbeit geduldig die alten 
Unterlagen des Betriebes durchforstet, 
um die neue Ausstellung zu erarbeiten. 
Das erste Mal rückt der Familienbetrieb 
selbst in den Mittelpunkt. 
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Aktuelle Ausstellung erzählt 
die Geschichte der Autowerkstatt Riesebeck 


ERÖFFNUNG FAND INTERESSE UNTER TATRAFREUNDEN/STÜCK ANGERMÜNDER GESCHICHTE DARGESTELLT 


Die wechselnden gesellschaftlichen 


Verhältnisse überstand das Unterneh- 


men gut. Als die von den Westzonen 
1948 durchgeführte separate Währungs- 
reform die wirtschaftliche Einheit 
Deutschlands zerbrach und damit das 
Land spaltete, endete die Zusammenar- 
beit mit Opel, auch wenn Rechnungen 
und Aufträge noch eine ganze Weile 


B 
j 


Nicht nur die Informationswände 
über die Geschichte des Autohauses seit 1935 interessierte die 
Besucher, sie schauten sich natürlich auch die Tatra-Fahrzeuge der 


eine neue Werkstatthalle und schließlich 
gegenüber auf dem früheren Schulgelän- 
de ein Autohaus. 

Eine schwere Krankheit zwang Jürgen 
Riesebeck jedoch zum Rückzug vom 
Geschäft. Das Autohaus wurde verkauft, 
das ursprüngliche Gelände mit den 
Werkstätten nicht. Jürgen Riesebeck 
konnte nicht von den Autos lassen und 


ERBEN IE TE EEE EEE 
Fotos: Michael-Peter Jachmann 


verschiedensten Generationen an. 


vom Firmengründer Arthur Peickert auf 
Opelformularen geschrieben wurden. 
Arthur und dann Sohn Herbert Peickert 
stellten sich um, Wartburg und andere 
DDR-Fahrzeuge wurden nun repariert. 
Man wurde schließlich Wartburg-Ver- 
tragswerkstatt, aber das passierte schon 


Der Nachmittag klang gemütlich bei Kaffee 
und Kuchen und vielen Fachsimpeleien aus. 


in der Ära des Enkels Jürgen Riesebeck, 
der noch einmal gründlich umbaute. Bei 
allen Materialschwierigkeiten machte es 
sich Jürgen Riesebeck zur ständigen 
Aufgabe, keinen Kunden unzufrieden 
von dannen zu schicken. Als nach der 
Öffnung der Mauer Opel wieder auf den 
ostdeutschen Markt drängte, ergab sich 
erneut eine Zusammenarbeit mit dem 
früheren Betrieb. Riesebecks errichteten 


widmete sich nun seinem Lieblingsauto, 
dem Tatra. Er setzte alte Tatras instand, 
baute sie wieder auf und wurde schließ- 
lich zu einem beliebten Anlaufpunkt für 
die Tatra-Freunde. 

So etablierten seine Frau und er die 
Tatra-Galerie, die Tatra-Ausstellung in 
den alten Betriebsräumlichkeiten. 

Über die Jahrzehnte nahm sich Iris 
Riesebeck viele Kenntnisse an und 
wurde zu einer würdigen Vertreterin 
ihres inzwischen verstorbenen Ehe- 
manns, die Tatra-Galerie ist ein Mittel- 
punkt für die Tatra-Freunde in Deutsch- 
land und Tschechiens geblieben. 

So ganz nebenbei verrät die Ausstel- 
lung manch anderen historischen Fakt 
über Angermünde, so gab es 1935 in 
Angermünde sage und schreibe 14 
Tankstellen. 

Aber man darf nicht die heutigen 
Maßstäbe anlegen. Meist bestand die 
ganze Tankstelle nur aus einer Zapfsäule. 
Es gab allein acht Shell-Tankstellen. Und 
auch bereits eine Tankstelle in der 
Bahnhofstraße 9a, die am längsten von 
all diesen Tankstellen Bestand haben 
sollte — bis in die 1970er Jahre hinein. 


Michael-Peter Jachmann 
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Nur Sekundenabstände 


in der Hitzeschlacht über 16 Kilometer 
THORALF BERG VERTEIDIGTE SIEG BEIM 26. ANGERMÜNDER SOMMERLAUF/131 ZIELLÄUFER 


))) Das war Strandwetter vom Feinsten, 
doch hier ging es nicht um Ausspan- 
nen und gelegentliches Planschen im 
mehr oder weniger kühlen Naß, hier 
ging es um Zeiten und den Sieg. Und so 
machte die brennende Sonne aus dem 
26. Angermünder Sommerlauf die 
reinste Hitzeschlacht. 

16 km-Titelverteidiger Thoralf Berg 
(Schwedter Hasen) gelang zwar wieder 
der Sprung aufs oberste Treppchen, aber 
er gestand im Ziel: „Es hätte nicht ein 
Kilometer mehr sein dürfen.“ 1:03:37 
Stunde benötigte er diesmal und blieb 
damit um 1:42 min hinter seiner letzt- 
jährigen Siegerzeit zurück. Erneut 
verwies er den Templiner Felix 
Kuschmierz auf den zweiten Platz, aber 
diesmal war es recht knapp - sieben 
Sekunden Vorsprung blieben ihm bis ins 
Ziel. Nach einigen Jahren starteten mal 
wieder Läufer aus der Partnerstadt 
Lügde von der LG TuS, Rang drei sicherte 
sich Jürgen Klemme als deren Vertreter 
mit nur weiteren sechs Sekunden 
Rückstand. So eng ging es an der Spitze 
lange nicht mehr zu. Die Angermünder 
Lokvögel Armin Habereder und Lutz 
Greulich, die im Vorjahr noch die Plätze 4 
und 5 hinter dem in diesem Jahr leider 
verstorbenen Schwedter Sportfreund 
Lutz Finger belegten, litten besonders 
unter der Hitze - Armin blieb 6:10 min 
unter seinem Vorjahreswert und musste 
sich diesmal mit einem immer noch 
großartigen 8. Platz zufrieden geben; 
Lutz Greulich lief diesmal 3:08 min 
länger, Platz 7. Die Ränge 4 bis 6 gingen 


Der Rasen war der ideale Erholungsplatz: 
Felix Kuschmierz (r.) holte den Sieger Thoralf 
Berg (hinten links) fast noch ein, wurde wie 
im Vorjahr Zweiter. Links der 6 km-Sieger 
Andre Pohlmann, hinten rechts Paul Kop- 
permann - der 15-Jährige war Dritter über 

6 km. 


| EEE ET TEEN Te 


Der Start 


zu den Läufen über 6,12 und 16.km erfolgte gemeinsam — 


"Fotos: Michael-Peter Jachmann 


alle drei Routen führten in Richtung Pappelwald, die längeren Strecken in Richtung Wolletz. 


MENTOR, N er 
ET 3 aa a 


Thoralf Berg erhielt von Peter Schaarschmidt 
den Pokal für den Gesamtsieg über 16 km, 
damit lag er auch automatisch in seiner 
Altersklasse AK 40 vorn - hier folgten als 
Zweiter Ronny Haberland (Gesamt-29.) und 
Erik Lupa (Gesamt-34.). 


so an Detlef Barsch (Schwedter Hasen, 
im Vorjahr nicht dabei), Rainer Göde 
(Lokvögel, 8.) und Christian Bonnick (9.). 
Die beiden verloren zwar auch Zeit 
gegenüber 2015 - aber nicht so viel. 

Erstmals galt der Hauptlauf auch für 
die Frauen als Sparkassen-Cup-Lauf und 
so war dieses Feld diesmal so groß wie 
nie. Doch die Frauen mussten die ersten 
drei Plätze an Gastläuferinnen abgeben: 
Petra Krause vor Judith Heinze (beide 
Team Tricamp) und Corinna Klemme 
(Lügde). Beste Uckermärkerin war als 
Vierte Annett Wolff (Prenzlau, Ge- 
samt-19.). 

Der Schwedter Hase Andre Pohlmann, 
auch immer für einen Sieg im Hauptlauf 
gut, begnügte sich diesmal mit der 6 
km-Strecke und setzte sich hier klar vor 
dem Gerswalder Clemens Jenzen und 
dem Groß Ziethener Paul Koppermann 
durch. Dan Lindemann, wegen eines 
Knieleidens die ganz lange Strecke 
meidend, startete erneut über 12 km 


und lief gegen 17 Konkurrenten einen 
überlegenen Sieg heraus. Der Zweite 

— Rene Fandke aus Schwedt - folgte erst 
nach 9:50 min. 

Und was tat sich auf den Kinderstre- 
cken? Über 1,1 km holte sich Rio Sternki- 
ker den Sieg nach einem 2. Platz im 
Vorjahr. Doppelsieg für die Schwedter 
Hasen, denn es folgte sein Vereinskame- 
rad Jannis Kasiske, Platz 3 ging an den 
Angermünder Wiesel Lenny Wolff. Auf 
der längeren Kinderstrecke über 2,3 km 
für die bereits etwas älteren Kinder gab 
es einen Templiner Doppelsieg: Lucas 
Pächnatz (SC Victoria 1914) gewann vor 
Anna Fürstenau (SV Alemania). Platz 3 
ging an Scott Konrad aus Wriezen. Beste 
Angermünderin wurde die Aus-Spaß-an- 
der-Freude-Läuferin Frieda Lorenz auf 
Platz 9. 

Trotz des Saharawetters und der 
Ferienzeit wuchs die Starterzahl gegen- 
über 2015 an. 131 Läufer kamen ins Ziel, 
im Vorjahr waren es 105. 

Den Angermünder Sommerlauf gibt es 
in der heutigen Form übrigens seit 1991, 
wie von Peter Eins (Peter Schaarschmidt 
als früherem Vorsitzenden der Laufgrup- 
pe „Lokvögel“) zu erfahren war. „Es gab 
seither keine Unterbrechung. Beim 
ersten Lauf gingen übrigens zur Bekräfti- 
gung der frisch geschlossenen Städte- 
partnerschaft sogar 27 Läufer aus Lügde 
an den Start; schön, dass in diesem Jahr 
wieder einige Starter dabei waren, 
darunter sogar zwei von damals - Corin- 
na und Jürgen Klemme! Sie damals noch 
unter ihrem Mädchennamen Dobrosch- 
ke. Der erste Lauf fand übrigens noch 
Mitte Juni statt, der Hauptlauf war noch 
etwas kürzer, nämlich 13 km.“ 

Michael-Peter Jachmann 


14 
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Nach Absage doch noch Drachenboot-Rennen 
MIT HILFE DES SC BLAU-WEISS ENERGIE PRENZLAU WURDE RENNEN NOCH AUS DEM BODEN GESTAMPFT 


))) Nach sieben erfolgreichen Drachen- 
/ bootjahren sollte auf einmal Schluss 
sein — Veranstalter Michael Puhr sagte _ 
die für den 30. Juli geplante 8. Auflage 
wenige Wochen vor dem Termin ab. 

Doch das wollten nicht alle hinneh- 
men, hat doch dieses vor allem mit viel 
Spaß verbundene Ereignis unter den 
Angermündern längst viele Anhänger 
gefunden. 

Die Sparkasse Uckermark - zuverlässi- 
ger Sponsor der Veranstaltung - wandte 
sich in dieser Situation an Angermünde 
Neu-Bürgermeister Frederik Bewer, wohl 
wissend um sein sportlich-affines 
Wirken. 

In Stefan Hahlweg, Vorsitzender des 
SC Blau-Weiß Energie Prenzlau, fand er 
einen ganz wichtigen Unterstützer, der 
Verein stellte kurzfristig die Boote. 

Prenzlau betreibt den Drachenboot- 
sport auch international sehr erfolgreich 
und war sofort bereit zu helfen, um das 
Angermünder Ereignis am Leben zu 
erhalten. 

Denn hier waren die Prenzlauer auch 
seit Anbeginn am Start, und das immer 
mit mehreren Booten. Auch der Dartclub 
Mürow half, und so konnte der Wett- 
kampf wieder in den Terminkalender 
gesetzt werden. 

In der Kürze der Zeit war es nicht mehr 
allen potenziellen Teilnehmern möglich, 
ihren Start noch zu ermöglichen. 

Trotz der Umstände gingen acht Boote 
an den Start. Sonst waren es meist 18 bis 
19 Mannschaften. 

Natürlich musste in diesem Jahr alles 
improvisiert werden - aber das Ereignis 
gelang und man kann hoffen, dass es 
2017 die Neuauflage gibt. 

Am Ende triumphierten übrigens 
nicht die Prenzlauer, deren stärkstes 
Boot wegen einer Hochzeit fehlte, 
sondern die polnische Gastmannschaft, 
die überhaupt das erste Mal dabei war 
— Team Amber Szczecin. 

Auf den Plätzen zwei bis acht folgten 
in dieser Reihung: Wohnbaupiranhas 
Prenzlau, Uckerseelöwen Prenzlau, Team 
Center-Sports Angermünde, „Feuer an 
Bord“ der Sparkasse Uckermark, Dartclub 
Mürow, Die Camper von der Halbinsel 
am Wolletzsee und die Kroghusbande 
Görlsdorf. 

Die Görlsdorfer fehlten 2015 wegen 
einer Hochzeit erstmals, versprachen 
aber zurückzukommen und hielten 
Wort. 

mpj 


Burg 


Jubel beim Dartclub Mürow, er hat sein erstes Rennen gewonnen! 


NUR" 


; 
Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Bahnhofstraße 3 
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15 Jahre Siewert Immobilien 


2016 begeht die Firma Siewert Im- 
mobilien ihr 15-jähriges Jubiläum. 
Seit 2008 ist Verena Siewert haupt- 
beruflich selbstständig und auch ihre 
eigene Chefin.. 

„Ich habe es manchmal nicht leicht 
mit mir —bin mir eine strenge Chefin“, 
sagt sie mit einem Lächeln, aber es 
macht ihr auch sehr viel Spaß. Soviel 
Fachkunde und Erfahrungen hat kaum 
jemand in dieser Branche zu bieten, 
„sagt sie. „Der Erfolg und die Kunden- 
zufriedenheit beweisen, dass es der 
richtige Schritt war, dass ich mich 
selbstständig gemacht habe.“ 


Sie macht ihre Arbeit immer noch 
mit Leib und Seele und hat sich ihre 
Lockerheit bewahrt, mit der sie für 
die Kunden stets eine gute vertrau- 
ensvolle Atmosphäre schaffen kann. 
Dazu sagt Verena Siewert selbst: „Ich 
gehe an einen Hausverkauf mit emoti- 
onalem Verständnis ran und tue mehr 
für die Kunden, als die eigentliche 
Aufgabe eines Maklers ist.“ 

Und tatsächlich nimmt sie ihre Kun- 
den soweit an die Hand, wie es nötig 
ist. In manchen Fällen geht es bis zur 
Objektübergabe. Ständig ist sie auf 
der Suche nach neuen Objekten, weil 
die Nachfrage sehr groß ist. 
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Als dem Alten Fritz 


die wüste Stelle in Angermünde missfiel 
DER KÖNIG FINANZIERTE DEN HAUSBAU SCHLEUSENSTRASSE 6 UND SIEDELTE FABRIKANTEN AN 


)) Das frisch sanierte Eckhaus Schleu- 

senstraße 6 (zur Klosterstraße hin, 
die ab Oberwall zur Schwedter Straße 
wird) hat eine interessante Geschichte 
als „Fabrikhaus“. 

Ute Heese, Vorstandsmitglied beim 
Angermünder Verein für Heimatkunde, 
machte darauf aufmerksam und stellte 
Informationen zur Verfügung. Derzeit 
bemüht sich der Verein um das Anbrin- 
gen eines Stadtschildes im Angermün- 
der Rot, das schon an rund 85 Anger- 
münder Bauwerken Erläuterungen zur 
Geschichte gibt. Beim Angermünder 
Stadtbrand 1705 wurde dieses Haus wie 
viele andere in der Stadt vernichtet. Laut 
Kataster der Stadt Neu Angermünde von 
1724 trug das Grundstück die Nummer 
174, die benachbarten Häuser 175 bis 
178 waren bereits wüste Stellen. Fried- 
rich der II, der Alte Fritz, äußerte sich 
beim Besuch der Stadt „missfällig“ über 
die wüsten Stellen 174 bis 178. Der 
König versprach, Fabrikanten zu schi- 
cken, die auf diesen Grundstücken auf 
Kosten des Staates ein Haus erbauen 
lassen und bewohnen sollten. Geplant 
wurde ein „Fabriquenhaus“ mit zehn 
Stuben. Bei einem erneuten Besuch 
überzeugte sich Friedrich II. von der 
Grundsteinlegung am 29. April 1768, die 
Zimmermannsmeister Christian Keck als 
Generalunternehmer (in Lychen gebür- 
tig) vornahm. Für den Bau des Hauses 
verwendete man einen großen Teil der 
Formsteine des 1767 abgebrochenen 
Mittelflügels und nördlichen Kreuzgan- 
ges der Klosteranlage. Der Abbruch war 
vom preußischen Staat genehmigt. Eine 
wilde Entnahme durch die Einwohner 
der Stadt allerdings war streng unter- 


Das Haus Ecke Schleusen-/Klosterstraße im Sommer 2016, 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


einige Monate nach beendeter Sanierung durch die Firma Hans Lausch. 
Die weiteren Häuser in der Flucht gehörten zum einstigen „Fabriquenhaus“ dazu. 


sagt. Das Bauholz kam aus dem Grumsi- 
ner Forst. 1771 schließlich zogen Wollen- 
weber und Strumpfwirker aus Berlin 
und anderen Städten in das neue, große 
Haus ein: der Seiden- und Wollenfabri- 
kant Pierre La Grande, der Färber Fre- 
schwill und der Strumpfweber Krenz. In 
der Fabrik arbeiteten 17 Mann an sieben 
Webstühlen. 

Im Verlauf des 18. Jahrhunderts 
wohnten hier noch fünf Tuchmacher 
mit 11 Arbeitern und 28 Wollspinnerin- 
nen.Doch nach und nach starben die 
Fabrikanten, die Fabrik wurde in einzel- 
ne Handwerkerhäuser unterteilt — Klos- 
terstraße 56, 58, 60 und Schleusenstra- 
Be 6. 


Ab 5. März 1867 betrieb Pantoffelma- 
chermeister Völker sein Geschäft in der 
Schleusenstraße 6. Ab 1908 fand hier das 
Schuhmacherhandwerk auf Jahrzehnte 
ein Zuhause - mit dem Sattlermeister 
Böhm, danach mit den Schuhmacher- 
meistern Bahr und Conrad. Bei der 
umfassenden Rekonstruktion durch die 
Firma Hans Lausch 2015/2016 wurden 
die schwarzen Küchen in die Neugestal- 
tung einbezogen. In seiner neuen 
Nutzung dient das Haus weiterhin als 
Wohn- und Geschäftshaus. 

Ein rotes Schild erinnert an die Ge- 
schichte des Hauses und macht sie für 
Touristen, aber auch Angermünder 
sofort erfahrbar. mpj 


